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Eine dringende Mahnnung

Während in den bisherigen Berathungen der Zolltarif
temmiſſion es vornehmlich die Gegner der Vorlage waren
welche Anträge ſtellten ſind nunmehr auch die Freunde der
Vorlage mit Anträgen herausgekommen und zwar mit
Anträgen welche einen weſentlichen Theil der
Grundlagen unſeres ganzen Zollſyſtems numzu
ſtürzen beſtimmt ſind

Zunächſt will wie ſchon im heutigen Morgenblatte erwähnt
ein Antrag des Abg Dr Beumer zu dem ſich Mitglieder der
konſervativen der ſreifonſervativen und der nationalliberalen
Parlei ſowie des Cenlrums vereinigt haben Urſprungs
zeugniſſe für alle zollpflichtigen Waaren ein
führen Der Antrag lautet in ſeinem erſten Theile
wörtlich

Bei der Einfuhr zollpflichtiger Waaren iſt ein Nachweis
darüber in welchem Staate die Herſtellung der Waare er
folgte zu erbringen Ueber die Art und Weiſe in welcher
dieſer Nachweis zu führen iſt ſoll der Bundesrath die er
forderlichen Beſtimmungen treffen

Bisher hat die deutſche Zolloerwaltung mit gutem Recht
ſich ſo welt es irgend angängig war enthalten Urſprungs
zeuguiſſe bei der Einfuhr zu fordern um dem Verkehr die
damit verbundenen großen Unbequemlichkeiten und Weitlläufig
keiten zu erſparen Nur in Fällen in denen Deutſchland
durch das Vorgehen eines anderen Staates zu Gegen
maßregeln gedrängt wurde alſo in Fällen von Zollkriegen iſt
die Beibringung von Urſprungszeugniſſen gefordert worden
weil ſolche Zeugniſſe unvermeidlich waren wenn man die aus
dem betreffenden Stagte ſtammenden Waaren überhaupt mit
einem Zollzuſchlag treffen wollte Aber ſelbſt in dieſen Fällen
hat ſich der Bundesrath ſtets auf das nnerläßlich Noth
wendige beſchränkt Nunmehr ſollen künftig nach dem Antrage
Benmer Urſprungszeugniſſe allgemein für alle Einfuhr zoll
pflichtiger Waaren beigebracht werden

Aber der Antrag geht noch welter er will auch beſtimmen
daß ſoweit fremde Stgaten bei der Einführ deutſcher Erzeugniſſe
die Vorlegung beglaubigter Rechnungen Urſprungézeugniſſe oder
ſonſtiger Deklarationen vorſchreiben für die Einfuhr der
Erzeugniſſe dieſer Staaten in das Deutſche Reich die gleichen
Anferderungen zu ſtellen find Es wird alſo beabſichtigt alle
Erſ ſchwerungen und Beläſtigungen der Einfuhr
weiche in dem Zollſyſtem irgend eines Landes be
ſtehen auch in Deutſchland für die Einfuhr aus jenen
Slaaten ein zuführen Es ſoll nicht etwa ein einbeitliches
Syſtem wie es z B die Vereinigten Staaten hinſichtlich der
Urſprungszeugniſſe und der Deklgrationen bei den amerikaniſchen
Konſulglen im Auslande beſitzen vorgeſchrieben werden ſondern
nach einem völlig mechaniſchen Vergeltungsprinzip ſollen
die Erzeugniſſe jedes einzelnen Landes bei der Einfuhr ſo be
handelt werden wie die deutſchen Erzeugniſſe bei der Einfuhr
in jedem einzelnen Lande behandelt werden Welche unabſehbare
Fülle von Beläſtigungen und Erſchwernngen des Verkehrs eine
derartig buntſcheckige Zollpraxis zur Folge haben müßte kann
man ſich leicht denken Auch die Zollverwaltung würde kaum
in der Lage ſein die auf Grund einer ſolchen geſetzlichen Be

re nothwendig werdenden Vorſchriften thatſächlich aus
zuſühren
Endlich will der Antrag Beumer die Maßregeln welche in
98 des Zolltariſgeſetzenlwürfs ſür den Fall von h
vorgeſchlagen ſind noch weſentlich erweitern em Bundes
rath ſoll nämlich außer der Anordnung von Zollzuſchlägen im
allgemeinen auch noch die Vollmacht ertheilt werden für ein
gehende ausländiſche Waaren ſoweit nicht Vertkragsbeſtimmungen
entgegenſtehen dieſelben Zölle anzuordnen und dieſelben
Maßregeln zu verfügen wie in ihrein Urſprungslande
für eingehende deulſche Waaren derſelben oder der entſprechenden
rt beſtehen Auch hier ſoll demnach wieder ein völlig

mechaniſch durchgeſührter Grundſatz der Vergeltung An
wendung finden ohne Rückſicht darouf daß auch in dieſem
alle in die Zollverwaltung und den Verkehr ein Wirrwarr

Mannigſachſter Verſchiedenheſten hineingetragen werden würde
dieſem Antrage Beumer auf welchen ſich wie bemerkt

Mitglieder der vier Parteien vereinigt haben deren Vertreter in
er Kommiſſion die große Mehrheit bilden kommt nun noch

ein Antrag welchen die Abgeordneten Mülker Fulda und
Paaſche für ſich geſtellt haben Durch dieſen Autrag ſoll
mit einem Strich der jetzt für alle Wagren geltende
Lollkredit von drei Monaten beſeitigt werden Die
rtundung der Zölle iſt bei uns ſeit Begründung des Zoll
ereins nunnterbrochen in Uebung geweſen Nach allen früher

gelroffenen Vereinbarungen war die VBemeſſung der Dauer
u Kredits den einzelnen Bundesregiernngen überlaſſen nur
e längſte zuläſſige Friſt iſt durch Beſchluß des Bundesralhs

am 1 Oktober 1870 ab auf drei Mongte feſtgeſetzt worden

Sonnabend den 25 Jannar
ebenfalls für drei Mongte unverändert beibehalten für alle
Waaren abgeſehen von Getreide Hülſenfrüchten Raps und
Rübſen ſowie den daraus hergeſtellten Müllerei und Mälzerei
erzengniſſen Die Vorlage will alſo nur in einem Punkte den
Agrariern die ſeit längerer Zeit die Aufhebung des Zollkredits
ſür dieſe Waaren gefordert haben eine Konzeſſion machen
Nun hat der Zollkredit ſachlich ſeine Berechtigung darin daß
der Kanfmann welcher die Wagre im Jnlande vertreibt zunächſt
den Zoll zu erlegen hat während der Preis für die Wagre
einſchließlich des Zolls erſt viel ſpäter in ſeine Hände gelangt
Der Zollkredit iſt deshalb ein Mittel den Zoll nur in der
jenigen Höhe in welcher er in dem Tarife ſteht den Ver
brauchern aufzuerlegein Die Aufhebung des Zollkredits würde
umgekehrt eine gewiſſe Erhöhung der Zölle welche im Tarife
ſtehen ſür den Verbrauch bedenlen Dieſe Erhöhung ſoll nach
der Vorlage nur für die genannten Waaren Getreide uſw
beſeitigt werden der Antrag Müller Pagſche will ihn für alle
Waaren beſeitigen Welche Umwälzung dadurch in den
beſtehenden Grundlagen des geſammten kaufmänniſchen Verkehrs
in zollpflichtigen Waaren veranlaßt werden würde iſt unſchwer
abzuſehen Die Ungerechtigkeit würde um ſo größer ſein als
auf der anderen Seite die Agrarier in der Geſetzgebung über
die Zucker und Branntweinſteuer ſich ſelber einen
langen Kredit geſichert haben

Der Antrag Müller Paaſche will außerdem noch die Voll
macht für den Bundesrath an den Orten wo ein Bedürfniß
dafür vorliegt gemiſchte Tranſitläger für Getreide zu
bewilligen aufheben und in Zukunft ſolche Läger nur noch
in Danzig Königsberg Lindan und Mannheim
beſtehen laſſen alſo mit einem Schlage die Tranſitlager an
allen anderen Orten denen ſie vom Bundesrathe zugeſtanden
ſind beſeitigen

Die Vertreter der Reichsregierung und die Freunde der Vor
lage haben ſich mit höchſtem Nachdruck darauf berufen daß für
die Zollvorlage die umfangreichſten und eingehendſten Vor
arbeiten durch Vernehmung von Sachverſtändigen gemacht
worden ſind Nunmehr ſollen durch die oben charakteriſirten
Anträge ohne jede Vernehmung von Sachverſtändigen ja ohne
daß den betheiligten Gewerbetreibenden auch nur Zeit gegeben
iſt ihre Bedenken geltend zu machen in der Kommiſſion Be
ſchlüſſe gefaßt werden welche die Grundlagen auf denen ſich
bisher aller Verkehr in den zollpflichtigen Waaren entwickelt
hat in weſentlichen Theilen über den Haufen werfen Es iſt
dringend rathſam daß die großen betheiligten gewerblichen
Kreiſe von vornherein dieſem Vorgehen rechtzeitig und mit
allem Nachdruck entgegentreten Es kommt nicht allein darauf
an die jetzt geſtellten Anträge zur Ablehnung zu bringen
ſondern auch überhaupt einer parlamentariſchen Praxis
entgegenzutreten bei welcher gelegentlich eines Geſetz
entwurſes ohne weiteres ohne gründliche Unterſuchungen
Anträge geſtellt werden welche die wichtigſten und weit
gehendſten Jntereſſen von Handel und Jnduſtrie auf
das ſchwerſte zu beeinträchtigen geeignet ſind Jm vor
liegenden Falle dürfte es z B wohl geeignet ſein daß die be
rufenen Vertretungen des deutſchen Handels und
der deutſchen Jnduſtrie ſobald als möglich wenn
nöthig auf telegraphiſchem Wege energiſche Proteſte an
die Kommiſſion ſenden und die großen freien wirthſchaft
lichen Vereinigungen ſollten ſich nicht minder rühren
Vielleicht gelingt es anf dieſe Weiſe zu erreichen daß obwohl
augenſcheinlich hinter beiden Anträgen die Mehrheit der
Kommiſſionsmitglieder ſteht wenigſtens vor Beſchlußfaſſung
über die Anträge eine gründliche unparteiiſche Unterſuchung
aller in Betracht kommenden Verhältniſſe vorgenommen e
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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Aus Waſhington wird gemeldet daß Prinz Heinrich
auch die Horward Univerſität und zwar am 6 März
beſuchen werde Der Gouverneur von Jndiana bat das Staats
Departement dem deutſchen Botſchafter eine Einladung zu
unterbreiten Senator Depew nennt den Kaiſer den ge
ſchickteſten Staatsmann Europas und ſagt in einem
Zeitungs Juterview die Reiſe des Prinzen Heinrich ſei keines
wegs vergnügungsweiſe ſondern politiſch ſehr bedeutſam Die
Blätter machen auf Grund der Nachricht daß Prinz Heinrich
Geſchenke an Präſident Rooſevelt überbringt darauf auf
merkſam daß die Konſtitution dem Präſidenten die An
nahme ſolcher Präſente verbiete

Die Wahl in Schanmburg Libpe
Das Ergebniß der vorgeſtrigen Reichstagserſatzwahl in

Schaumburg Lippe iſt ein glänzender Erfolg der antiagrariſchen
Parteien und eine ver nicht ende Niederlage der Hoch
ſchutzzöllner Die agrariſche Preſſe iſt durch dieſes Reſultat
ſo konſternirt daß ihre Hauptorgane Kreuzzeitung und
Deutſche Tagesztg mit verlegenem Schweigen hierüber hin

weggleiten Auch das Berliner Antiſemitenblatt regiſtrirt nur
die Wahlziffern enthält ſich aber jeder weiteren Vemerkung
Die Poſt iſt über das Ergebniß in dem ſie ganz richtig eine

Wahl Mahnung erblickt ſo verzweifelt daß ſie häuderingend
die ſchutzzöllneriſchen Parteien beſchwört ſich ſchleunigſt über die
Höhe der Getreidezölle zu verſtändigen ehe ev zu ſpät iſt Das
Organ der verkrachten Sammlungspolitik ſchreibt nämlich

Die Lehre welche die Rechts und die Mittelparteien
hiergus zu ziehen haben dürſte kaum eine andere ſein alsich ſo ſchnell wie möglich auf einer mittleren Linie
wegen des Zolltariſes zu verſtändigen Je länger die Zoll
frage wahlagitatoriſch verwerthet werden kann um ſo mehrverbeſſern i die Ausſichten der S kr e
ür baldige oder die Wahlen im Jahre 1903 Gelingt es den

De Zollvorlage will dieſen Kredit im gllgenieinen und zwar ezeichneten Parteien nicht ſchon bald ein für die verbündeten
Regierungen annehmbares Kompromiß über die landwirth

ſchaftlichen Zölle zuſtande zu bringen ſo liefern ſie ſich in
en weitgehenden Sinne den Sozialdemokraten

u S

Die wefentliche Bedeutung des in Schaumburg Lippe gefällten
vernichtenden Verdikts gegen die Brotwucherpolitik liegt unſeres
Erachtens in der Thatſache daß hier zum erſten male einem
Hochſchutzzöllner extremſter Obſervanz der ſich offen und
unzweideutig für den 7,50 Mark Zoll ausgeſprochen hatte eine
ſo empfindliche Niederlage bereitet wurde Und mit welchen
extravaganten Hoffnungen hatte ſich die hochſchutzzöllneriſche

Koalition getragen Das Organ des Bundes der Landwirthe
ſchrieb noch am Tage vor der Wahl es ſei die Hoffnung
durchaus berechtigt, daß der Kandidat der vereinigten Anti
ſemiten Konſervativen und des Bundes der Landwirthe gleich
im erſten Wahlgange ſiegen wird und auch die geſtern erſchie
nene Antiſ Korreſp des Herxn Liebermann von Sonnenberg
der in der letzten Woche den geſammten Fraktionsheer
bann die Abgg Raab Dr Vogel und Müller zur Unter
ſtützung des antiſemitiſchen Kandidaten aufgeboten hatte glaubte
noch am Wahltage ſelbſt die Prophezeiung wagen zu dürfen

daß ſie einen Sieg im erſten Wahlgange nicht für ausgeſchloſſen
erachte Die ſchlimmſte Enttäuſchung dürfte dieſes Wahl
ergebniß allerdings dem Kandidaten der vereinigten Reak
tionären ſelbſt bereitet haben Die ihm nahe ſtehende antiſemi
tiſche und agrariſche Preſſe hatte ſeiner politiſchen Fähigkeit
und Begabung wo er auch immer auftrat hebt die Antiſ
Korreſp rühmend hervor gewann er ſich die Herzen
durch ſein wahrhaft vornehmes und liebenswürdiges Weſen und
durch ſeine ruhige ſachliche Redeweiſe ſo viel Weihrauch
geſtreut daß er ſchließlich wohl ſelber an dem Sieg der guten
Sache gar nicht mehr zweifeln konnte Wir haben unſeren
beſten Mann auffgeſtellt, ſo verkündete ſ Z das dem
Kandidaten naheſtehende Hamburger Deutſche Blatt trium
phirend die definitive Aufſtellung des Grafen Reventlow als
Kandidaten der koalirten Hochſchutzzöllner Das Organ des
Bundes der Landwirthe rühmte den Kandidaten als einen

energiſchen ſchlagfertigen und überzeugungstreuen Vertreter des
Schutzes der ſchaffenden Arbeit Und trotz aller dieſer her
vorragenden und glänzenden Eigenſchaften des agrariſch anti
ſemitiſchen Kandidaten iſt der Verſuch das Reichstagsmandat

eines Handelsvertragsfreundes im erſten Wahlgange zu erobern
kläglich geſcheitert die Stichwahl wird ihre Niederlage nur noch
beſiegeln

Politiſches
Unſerem im heutigen Morgenblatt enthaltenen Bericht über

das geſtrige un erwartete Eintreffen des Kaiſers in
Hannover und ſeinen dortigen Aufenthalt bei den ehemaligen
hannoverſchen Offizieren haben wic einen infolge eines
bedauerlichen Verſehens bei der Zuſammenſtellung des Schrift
ſatzes im Setzerſaale zurückgebliebenen zweiten Theil hier nach
zutragen er lautet

Die Ankunft des Kaiſers in Hannover war eine voll
ſtändige Ueberraſchung Am Bahnhof beſtieg er eine
Droſchke und fuhr wie bereits gemeldet nach Karſten s
Hotel Jm Saale wo die vormaligen hannoverſchen Offiziere
wie alljährlich am Geburtstage Friedrich s des
Großen verſammelt waren ſprach der Kaiſer dem Vor
ſitzenden Oberſt Blumenbach ſeine Freude aus eine Stunde
mit den Herren zuſammen ſein zu können und nahm dann
zwiſchen den Oberſten Blumenbach und Pohn Platz Nach
einer Weile erhob ſich Oberſt Blumenbach und bat den Kaiſer
um Erlaubniß den Dank der anweſenden alten hannoverſchen
Offiziere für dieſen erneuten Beweis der Gnade ausdrücken zu
dürfen Die Uebertragung der alten hannoverſchen Traditionen
die der Monarch im Jahre 1899 verſügte ſei kein leerer Buch
ſtabe geblieben ſondern ins Leben übertragen worden Jn den
Söhnen werde ſich Disciplin Gehorſam und Königstreue fort
pflanzen Reduer ſchloßimit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch
auf den Kaiſer Als das Hoch verklungen war gedachte der
Kaiſer der alten hannoverſchen Armee und ſprach ſeine Freunde
darüber aus daß ſeine Abſicht vom Januar 1899 ſo wohl ver
ſtanden worden und auf ſo fruchtbaren Boden gefallen ſei Auch
ſeine Jntention ſei es daß die Traditionen nicht durch Gemälde
Stiche und Worte fortgeſetzt werden ſondern durch den Geiſt in
den Söhnen des niederſächſiſchen Stammes Der 24 Januar
ſei beſonders geeignet zu ſolcher Erinnerung weil Friedrich der
Große es ſei der uns zu dem gemacht habe was wir heute ſind

Der Kaiſer ſchloß mit einem Hoch auf die ruhmreiche
hannoverſche Armee

Wie die Regierung die Stellungnahme der Agrarier
zum Zolltarif auffaßt giebt ſie jetzt durch halboffiziöſe
Blätter zu verſtehen Nachdem vorgeſtern die Poſt den
Agrariern Vernunft gepredigt hatte erhielt geſtern die Verl
Börſ Ztg zur inneren Lage von guter Seite d h ver
muthlich aus Regierungskreiſen die Mittheilung daß die ver
bündeten Regierungen die Lage wie ſie durch die Ver
hältniſſe ſich entwickelt welche die Zolltarifvorlage zeitigte
durchaus kühlen Blutes betrachten Weiter heißt es in dem
ſehr bemerkenswerthen Aufſatze

Wenn die iüngſte Erklärung der Kreuzzeitung wonach die
Zollſätze wie die Regierung ſie vom Reichstag fordert als
nicht genügend bezeichnet werden programmatiſch iſt
ſo bedeutet dies ein Ueberwiegen des Bündlerthums
innerhalb der konſervativen Partei das die Situation völlig
klärt wenngleich die Stellungnahme der ſtaatserhaltenden
Parteien dadurch immer unverſtändlicher wird

Was die Agrarier und damit en alſo auch die
Konſervativen betrifft hat ſich die Regierung einem
vollen Jrrthum hingegeben wie ſie ift erkennt Dieſtaatserhaltenden Parteten ſind die Frondeurg
Einmal in detreff der Kanalvorlage hat die preußiſche
Regierung denſelben Vaterlandsfreunden gegenüber zunächſt
nachgegeben weil ſie nicht Feſtigkeit genug hatte das Ab
eordnetenhaus zu zwingen das was für alle Werth undVedentung hatte anzunehmen Aber wenn die Kanalvorlage



wie als feſtſtehend bezeichnet werden kann nach Erledigung
der Zolltariſvorlage abermals eingebracht werden wird dann
wird das Abgeordnetenhaus ſich einer energiſcheren Reierung cgenaber ehen Anders liegen die Dinge
u betreff der Zollvorlage Das Ausland wurde von
der Preſſe linksſeitigen Oppoſition ſo nachdrücklich
darauf hin es angeſichts dieſes geplanten Brotwuchers Repreffalien üben werde daß ſich dies alsbald bei
den Vorbeſprechungen zum Zwecke des T hhöhnſfes neuer
Handelsverträge bei den Nachbarſtaaten un in fremden
ändern geltend machte Wenn nun die Zolltarif Vorlage
ſcheitert ſo denkt die Regierung nicht daran den
Reichstag aufzulöſen ſondern wird ſich gezwungen
ſehen zu den alten Zollſätzen Handelsverträge ab
ſchließen

Mit anderen Worten die Regierung denkt nicht daran dem
bekannten agrariſchen Wunſche ſtattzugeben und die Handels
verträge zu dem Zwecke zu kündigen daß ſie auf die Oppoſition
gegen die Zollerhöhungen einen Druck ausübt Ob die Regie
rung die Kanalvorlage in Zukunft ſeiner Zeit wie es in
der Thronrede hieß energiſcher vertreten wird bleibt abzu
warten Ueber den Ausgang des Zolltarifkampfes
aber prophezeit der Artikel der Börſen Ztg

Erwägt man nun daß es ſich bei alledem nur um eine
Unterlage für Vertragsver handlungen handelt
durch welche die Beſchlüſſe wieder abgeändert werden ſo er
giebt ſich die Zweckloſigkeit des gegenwärtigen Aufgebots
än Zeit und Kraft Läßt der Reichstag die Vorlagefallen dann kann die Regierung ohne Vorwürfe fürchten
zu müſſen Vertragsverhandlungen abſchließen und dabei ihrem
Wohlwollen für die Landwirthſchaft Rechnung tragen Hat
ſie dies vollbracht dann unterbreitet ſie die Verträge dem
Reichstage und ſie wird leichteres Spiel haben Die Frage
ſpitzt ſich dahin zu wie lange die Zolltarifkommiſſion denn
eigentlich arbeiten darf ſoll der Regierung Zeit zu Ver
handlungen bleiben Wie die Dinge liegen iſt kein Ende abzu
ſehen Wird alſo die Regierung eines Tages er
klären ſie lege auf eine weitere Berathung der
Zolltarifvorlage keinen Werth mehr ſo ſei
niemand überraſcht

Dann würden alſo falls die Regierung in der That dieſe Ab
ſicht hegt die Zolltarifdebatten daſſelbe Ende nehmen wie vor
läufig die Kanalvorla ge Nun iſt zwar die Scheu der Regierung
vor Neuwahlen zum Reichstage durchaus begreiflich die Er
klärung aber daß ſie vielleicht in die Lage kommen werde Tauf
die Weiterberathung des Zolltarifs keinen Werth mehr zu
legen paßt durchaus zu dem Bilde das wir in unſerem Leit
artikel vom Mittwoch abend bereits über die Situation gezeichnet
haben

e Für die Bewilligung der Reichstagsdiäten iſt der
richtige Zeitpunkt nach Anſicht der Münchener Allg Ztg
noch immer nicht gekommen Das von von ſeiner weisheits

vollen Auffaſſung der Diätenfrage augenſcheinlich aufs innigſte
überzeugte offiziöſe Blatt ſteht der Bewilligung von Diäten
zwar grundſätzlich zuſt immend gegenüber meint aber

Das Abgeordnetenmandat iſt das höchſte Ehrenamt das das
deutſche Volk zu vergeben hat Diäten ſind folgerichtig ein
Ehrenſold in des Wortes höchſter Bedeutung Sollen daher
Diäten eingeführt werden dann iſt es nur möglich mit einer
Begründung und in einer Situation die der Hoheit des
Wahlrechts keinen Eintrag thut So liegen aber jetzt die
Dinge und nach den geſtern d h am 22 im Reichstage Red
vorgebrachten Gründen würden wir es im Jntereſſe der
Volksrechte geradezu bedauern wenn die Wirkung davon die
Einführung von Diäten wäre

der
ewieſen daß

Das klingt zwar äußerſt feinſfühlig ſcheint aber nur dazu dienen
zu ſollen den in der gleichen Sitzung des Reichstags wieder
einmal erwähnten wahren Grund für die Verweigerung der
Diäten zu verſtecken

Die Anti Duell Liga von deren im Herbſt erfolgterGründung ſ Z ausführlich berichtet wurde hat dieſer Tage
veranlaßt durch die jüngſten Duelle in Jnſterburg Jena
Springe uſw einen Aufruf zum Anſchluß an ihre gegen
die Duell Geißel vorgehenden Beſtrebungen erlaſſen dem
man nur recht guten Erfolg wünſchen kann obwohl er u a
wiederum von der früher ſchon ſeitens der liberalen Preſſe
einmüthig bekämpften Verſchärfung der angeblich zum Schutze
e ſpre unzulänglichen Strafbeſtimmungen wegen Beleidigung
pricht

Volkswirthſchaftliches
Die deutſchen Zollvorſchläge betreffs Geflügel

Eier Honig Bettfedern Fleiſch Wurſt und Butter werden ſei
tens der Zollenquete Kommiſſion der landwirth
ſchaftlichen Centralſtelle in Wien als eine große
Gefahr für die öſterreichiſch ungariſche Landwirthſchaft be
zeichnet Die Kommiſſion fordert daher die öſterreichiſche
Regierung auf den Verſuch zu machen eine Ermäßigung
der in Deutſchland vorgeſchlagenen Sätze zu erwirken oder mit
Kompenſationszöllen vorzugehen

Die theuerſten Getreidepreiſe zahlt man ſchon gegen
wärtig bei uns in Deutſchland trotzdem eine Zollerhöhung
noch nicht platzgegriffen hat Der Vorwärts macht eine
Zuſammenſtellung aus den amtlichen Januarnotirungen und
wählt dabei für Deutſchland einen billigen öſtlichen Marktort
und Waare mittlerer Qualität während bei den übrigen Ländern
de theunerſten Sorten in Anſatz gebracht werden Es wurde

Preußen Oſten Wien Bnudapeſt Odeſſa
Weizen 17,25 17,4 15,5 11,4Roggen 14,30 13,8 12,5 9,2Paris Amſterdam London Chicago
Weizen 17,8 14,0 13,3 12,4Roggen 12,8 11,1Ein Blick in dieſe Zahlen welche die Preiſe der letzten Tage

vergleichen zeigt daß man im Oſten Deutſchlands die
mittleren Qualitäten Getreide erheblich höher bezahlen muß
als die beſten Qualitäten in allen außerordentlichen Hauptorten
der Welt Dabei iſt zu berückſichtigen daß die Löhne in den
Vergleichsländern mit Ausnahme von Rußland und allenfalls
OeſterreichUngarn viel höher ſind als in Deutſchland

Kirche und Schule
Jm neuen preußiſchen Kultusetat befindet ſich eine

Forderung von 8210 M für die Errichtung eines Extra
ordinariums in der philoſophiſchen Fakultät zu Bonn
an das ein Seminar zur Ansbildung altkatholiſcher
T heo l o gen angegliedert werden ſoll Wie erinnerlich wurde
im vorigen Jahre die geforderte Summe für die altkatholiſche
theologiſche Fakultät in Bonn von der klerikal konſervativen
Majorität des Abgeordnetenhauſes abgelehnt Jn der Centrums
preſſe wird jetzt die neue Etatsforderung ſo interpretirt daß
die Regierung damit die altlatholiſche Profeſſur auf dem Um
wege über die philoſophiſche Fakultät durchſetzen wolle
Das Centrum iſt nun wie aus dieſen Auslaſſungen hervor
geht bereit ſeinen Widerſtand gegen die Forderung a ufzu
Ah T22 Es erblickt wie hierzu ironiſch bemerkt wird in dieſem
Vorgehen ein formelles Zugeſtändniß an die Berech
igung ſeiner grundſätzlichen Stellung zu dieſer Etatsfordernng
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Gegen die immer mehr Anhänger findende Lehre von
den Gebetswundern ſchreibt auch Stöcker jetzt in ſeiner
Deutſch Evangel Kirchenztg eine zornige Epiſtel Er blickt

überhaupt ſehr düſter in die Zukunft des Proteſtantismus
Unſere Kirche, jammert er iſt in ihrer wärtigen

Lage ſo ſchwach daß ſie keinem Anſturm ſtandhält Separatis
mus und Sektirerei Spiritismus und Scientismus nagen
an ihrem inneren wie Umſturz und Liberalismus falſche Wiſſen
ſchaft und an ihrem äußeren Beſtande Der ananderer Ste e abgedruckte Brief aus New York beweiſt mit
voller Klarheit daß die christian science mit dem chriſtlichen
Glauben nichts gemein hat als einige Worte die noch dazu
falſch gebraucht werden Das hindert aber nicht daß bei uns
Schaaren von Chriſten beſonders aus der Ariſtokratie
zu dieſem Syſtem abfallen Selbſt Generäle und Regie
rungspräſidenten bekennen ſich dazu mit Begeiſterung
Was thut dawider die Leitung der Kirche Nichts

Daß ſelbſt Regierungspräſidenten und Generäle ſich an dieſem
frommen Wahnwitz betheiligen erſcheint kaum glanblich die
Diſch Evangel Kirchenztg ſollte es unſeres Erachtens bei

dieſen halben Andentungen nicht bewenden laſſen ſondern deut
lich herausſagen was ſie in dieſer Beziehung etwa poſitiv
weiß

Verwaltung und Rechtspflege
Die Nothwendigkeit der Entſchädigung unſchuldig

Verhafteter illuſtrirt wieder einmal aufs kraſſeſte folgendes
der Frkf Ztg aus Heſſen berichtetes Vorkommniß

Der Schachtmeiſter Kümmel von Bleichenbach kam durch
boshaftes und leichtfertiges Gerede in den Verdacht er habe
Lohnbeträge die er an ihm unterſtellte Arbeiter auszuzahlen
hatte einbehalten und die Einträge gefälſcht Deshalb wurde
er verhafte ſechs Wochen lang gefangen ge alten und dann
da kein Zeuge etwas gegen ihn ernſtli elaſtendes aus
ſagen konnte freigelaſſen Der Mann iſt alſo 6 Wochen
ſeiner Freiheit beraubt geweſen er hat ſeine Stelle ver
loren die anderweit beſetzt iſt er iſt infolge der Aufregungen
erkrankt und hat daher auch keine neue Stellung erhalten
und nun ſind ſeine Erſparniſſe nahezu aufgebraucht dann
kann er hungern denn Entſchädigung giebt s nicht Ja wenn
er ein entlaſſener Sträfling wäre Wie lange wird es
dauern bis endlich dieſe ſich immer wiederholenden Vor
kommniſſe die Geſetzgeber erweichen und die Einbringung
eines Entſchädigungsgeſetzes veranlaſſen

Die Volksvertretungen verſchiedener deutſcher Staaten darunter
in erſter Reihe die Heſſens haben ſchon längſt und wiederholt
eine derartige Forderung erhoben ſind damit bisher bei den
Regierungen aber leider immer noch nicht durchgedrungen

Die Ausweiſungen aus Nordſchleswig nehmen noch
immer kein Ende und führen dabei mitunter zu recht ſonderbaren
Maßnahmen So wurde weil ſie läſtig gefallen ſei die
Wittwe des Landmannes Ole Willeſen in Geſing bei Scherre
beck dieſer Tage ausgewieſen Die Wittwe iſt noch dazu im
Lande geboren während Willeſen aus Dänemark ein
gewandert war

Parlamentartſches
Jm Reich Stage ſoll in nächſter Woche ein Schwerins

tag der erſte ſeit Wiederaufnahme der Plenarſitzungen im
November abgehalten werden Der vom Centrum ausgegangene
in der Kommiſſion durchberathene aber durch Vertagung im
Mai unerledigt gebliebene Geſetzentwurf betreffend die
Freiheit der Religionsübung wird alsdann zur zweiten
Berathung geſtellt werden

Die Sonderdeputation beider Kammern des ſächſiſchen
Landtags zur Berathung des königlichen Dekrets das drei
Geſetze zur Weiterführung der Reformen der direkten
Steuern umfaßt hat geſtern einen umfangreichen Schluß
bericht erſtattet der in dem Antrage auf Annahme eines Ge
ſetzes über die Regelung des Verhältniſſes der direkten
Steuern zu einander Abſchaffung der Grundfteuer und
des Vermögensſtenergeſetzes mit einer größeren Anzahl
Aenderungen gipfelt Die weſentlichſte Aenderung des Ver
mögensſtenergeſetzes liegt in der Erweiterung der Beitrags
pflicht auf Aktiengeſellſchaften und Kommanditgeſell
ſchaften auf Aktien und zwar bei letzteren nur mit demjenigen
Theile ihres Vermögens das ſich nach Abzug des Werthes der
Antheile der perſönlich haftenden Geſellſchafter von dem
Geſammtvermögen der Geſellſchaft ergiebt Dem Geſetze über
die Regelung des Verhältniſſes der direkten Steuern zu einander
ſind folgende neue Beſtimmungen eingefügt worden 1 ſoweit
nach Geſetzen Verordnungen oder ortsſtatutariſchen Beſtimmungen
mit der Entrichtung von Grundſteuer oder von direkten Staats
ſteuern überhaupt gewiſſe rechtliche Wirkungen verbunden ſind
iſt bei der Anwendung dieſer Vorſchriften ſo lange nicht auf
dem für die Abänderung derſelben geordneten Wege etwas
anderes beſtimmt wird an Stelle der bisherigen Staatsgrund
ſteuer ein Betrag von 4 Pfennigen auf jede Steuereinheit als
fingirte Steuerleiſtung in Anrechnung zu bringen die Ver
mögensſteuer aber außer Anſatz zu laſſen 2 durch das Finanz

eſetz wird jedoch beſtimmt ob die Einkommenſteuer und die
ermögensſteuer mit den vollen geſetzlichen Beträgen Normal

ſteuer oder nur mit einem in Zehntheilen auszudrückenden
Bruchtheil derſelben zur Erhebung gelangen ſollen Bei der
Feſtſetzung der Bruchtheile iſt der gleiche Prozentſatz der
Normalſteuer anzuwenden Aus dem Deputationsbericht iſt
ferner zu entnehmen daß die Annahme der Deputationsanträge
und eine Erhöhung der Gerichtskoſten um 25 Prozent voraus
geſetzt ein Zuſchlag zur neuen Einkommenſteuer
ſkala für 1902/1903 nicht erforderlich wird

Diewürttembergiſche Kammerder Abgeordneten
begann geſtern die Verhandlungen über die Einheitsmarke
Es ſprachen die beiden Referenten Lieſching Volkspartei trat
in zweiſtündiger Rede für den Antrag der Mehrheit der Kom
miſſion ein der dahin geht die durch den Vertrag veranlaßten
Abweichungen nicht zu beanſtanden Der Vice präſident
von Kiene empfahl aus politiſchen ſtaatsrechtlichen und
finanziellen Gründen die Ablehnung von Einheitsmarken
da durch letztere das württembergiſche Refervatrecht gefährdet
würde Die Weiterberathung wurde auf heute vertagt

Parteinachrichten

Ebenſo wie die ſüddeutſchen lehnen auch die heſſiſchen
Bauernvereine das Liebeswerben der Agitatoren des
Bundes der Landwirthe mehr oder minder entſchieden ab
Das Organ der letzteren die D führt die Mißerfolge des
Bundes u a auch darauf zurück daß ſeitens des Bundes mit
vollſtändig ungeſchulten und mit den heſſiſchen Verhältniſſen un
bekannten meiſt auf dem Wege des Zeitungsinſerats gefundenen
Agitatoren die Agitation geführt wird So wird von Lollar
berichtet daß in einer dort vom Bunde der Landwirthe ein
bernfenen Verſammlung einſtimmig eine Reſolution gegen die
Zollerhöhung angenommen wurde zu der auch der Agi
tator des Bundes der Landwirthe ſeine Zuſtimmung gab
Dieſes Ergebniß der Verſammlung erklärt es auch daß die ſonſt
ſo geſprächlgen Bundesorgane über dieſe Verſammlung bisher
mit keiner Silbe berichtet haben

Der frühere nationalliberale Reichstags abgeord nete
Ferdinand v Reden iſt im Alter von 65 Jahren auf ſeinem

ute r bei Hameln geſtorben Er vertrat von 1881
bis 1884 und von 1887 18983 den Wahlkreis Linden Hameln

ſind Heinze Pfeiffer Schubert und Franz Müller

Pfarrer Naumann hat der Frankf Zig telegrauſei nicht mehr in Algier ſondern in Tunis und ſeit er

ſei lediglich Erholungsreiſe Reiſe
Heer und Flotte

Zum Duell Bennigſen Falkenhagen in Spri
wird dem Hann Courier gegenüber Gerüchten daß F e
hagen ſich beim Duell nicht kommentmäßig benommen t
inſofern als er vor eins geſchoſſen habe von unterrichtet
Seite berichtet es waren beiderſeits drei Kugeln geweg er
Bennigſen iſt im dritten Gange gefallen auch von e
Ricochetiren der Kugel von der Piſiole des Herrn v Bennn
nach dem Unterleibe kann keine Rede ſein Wen

S M S Hohenzollern Kommandant ContAdmiral Graf v Baudiſſin iſt am 28 Januar von Gibrol
nach St Vincent in See gegangen tS M S Hertha Kommandant Kapitän zur
Derzewski iſt mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders
admiral Bendemann an Bord am 23 Januar in Bätavt
eingetroffen wo am gleichen Tage auch S M S Buſſarde
Kommandant Korvetten Kapitän v Baſſewitz angekommen ſt

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Zu Scheepers Hinrichtung
Jn den Kapzeitungen findet man über die Verhandlung gegen

Scheepers folgende Einzelheiten die beweiſen daß die Er
ſchießung Scheepers nichts weiter als gemeiner Mord
war Scheepers ſagte nämlich unter Eid aus daß von den z
ihm zur Laſt gelegten Mordthaten d h Tödtung von Kaffery
5 von van der Merwes Fouche s und Kruitzinger s Leuten ver
übt ſeien Er gab jedoch zu einen Kaffernſpion in der Ni
von Worceſter erſchoſſen zu haben nachdem er von eine
Kriegsgericht verurtheilt war Er habe Transportzüge zerſtören
laſſen die Lebensmittel für die engliſchen Truppen nach den
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Norden ſchafften Er hätte ſeine Kriegsgefangenen gut be
handelt Sie hätten allerdings marſchiren müſſen aber man
hätte ihnen Pferde gegeben wenn man ſchwieriges Terrain zu
paſſiren gehabt hätte Sie hätten dieſelbe Nahrung erhalten
wie ſeine eigenen Leute Er beſtritt daß er die Kriegs
gefangenen dem engliſchen Feuer ausgeſetzt hätte im Gegentheil
er hätte ſie in Sicherheit gebracht
peitſchen laſſen weil ſie den Engländern die Anweſenheit von
Buren auf Farmen gemeldet hätten Dies hätte er auf Ver
langen der Farmer gethan da dieſe durch die Jnformation der
Kaffern in Ungelegenheiten gekommen waren Dewet s Befehl
hätte auf ſtrenge Beſtrafung der Schuldigen gelautet Bei
einer Gelegenheit hätte er einen Kaffernkundſchafter peitſchen
laſſen obwohl ihm der Befehl gegeben wäre ihn erſchießen zu
laſſen Er hätte ſtrikten Befehl gegen alle engliſchen Unter
thanen die gegen die Buren kämpften oder den Engländern
Unterſtützung gewährten ſtreng vorzugehen und alles Eigen
thum der Regierung der Kapkolonie zu zerſtören Daher ſeien
Gouvernementsgebände und Eiſenbahnſtationen verbrannt worden
Er ſei ein Freiſtaat bürger und im Heliographendepartement
angeſtellt geweſen

England
Jm engliſchen Unterhaus fragte am Freitag Kelly an ob

die Politik der britiſchen Regierung die Aufrechthaltung
des Status quo in Aſien mit Einſchluß der Mandſchurei
verfolge und ob die Politik der Regierung hinſichtlich Perſiens
mit der Beſetzung eines Seehafens im Perſiſchen Golf ſeitens
der Ruſſen vereinbar ſei Staatsſekretär des Auswärtigen
Cranborne erwiderte es ſei wiederholt darauf hingewieſen
worden daß eines der Ziele der Politik der Regierung im
äußerſten Orient die Aufrechthaltung des Status quo in China
ſei wie dies vertragsmäßig feſtgeſtellt wurde Die Beſetzung
eines Hafens im Perſiſchen Golf ſeitens irgend einer Macht
würde mit der Aufrechthaltung des Status quo die die Politik
der Regierung anſtrebe unvereinbar ſein

Labonchère fragt an ob ſeit den Verhandlungen zwiſchen
Botha und Kitchener von irgend jemandem der von den Buren
führern dazu ermächtigt worden ſei Friedensvorſchläge
gemacht worden ſeien Balfour verneint dies Hierauf wird
die Berathung über die Adreſſe wieder aufgenommen

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 24 Jan
Als Angeklagte erſchienen der Handelsmann Richard Heinze
der Handelsmann Auguſt Müller und die Arbeiter Theodor
Schubert Ernſt Pfeiffer und Franz Müller Die drei
letzteren wurden des Diebſtahls bezichtigt Heinze und Auguſt
Müller der Hehlerei Vorbeſtraft wegen gen prergeremt

Augu
Müller nur wegen Uebertretung Geſtohlen war Kupfer be
ſonders Kupferdraht Zink Meſſing und Bleirohr was theils an
Heinze theils an Auguſt Müller und von dieſen weiter an den
Rohproduktenhändler Max Graßmeyer hier verkauft worden
war Durch einen an die Kriminalpolizei gelangten anonymen
Brief hatte ſich die Polizei veranlaßt geſehen bei Gr anzu
fragen von wem er damals altes Metall gekauft habe worauf
dieſer aus ſeinen Büchern nachgewieſen was Heinze und
Auguſt Müller an ihn verkauft hatten Durch Nachforſchen
bei dieſen waren dann Pfeiffer und Schubert ermittelt
worden Dieſe erklärten ſie hätten das Metall beim Aus
räumen von Aſchengruben c gefunden Franz Müller
ſtellte entſchieden in Abrede einen Diebſtahl begangen zu haben
und gab nur zu daß er einmal eine kleine Quantität gefundenes
Blei an Auguſt Müller verkauft habe Er brauche gar nicht zu
ſtehlen da er manchmal 36 M wöchentlich verdiene Heinze
und Müller meinten ſie hätten den Angaben Pfeiffer s Schubert s
und Franz Müller s daß das zum Verkauf gebrachte Metallk
beim Arbeiten gefunden worden ſei Glauben geſchenkt Das
Urtheil lautete gegen Heinze auf 2 Monate gegen Müller wegen
Hehlerei in 6 Fällen auf 6 gegen Schubert auf 6 gegen Pfeiffer
auf 9 Monate Gefängniß Franz Müller wurde freigeſprochen

Vom hieſigen Schöffengericht war der Grubenarbeiter Friedrich
Hübner aus Halle Cröllwitz wegen gefähzlicher Körper
verletzung 8 4 Monaten Gefängniß verurtheilt worden wo
gegen er Berufung eingelegt hatte Vom Staatsanwalt aber
war Berufung eingelegt wegen des niedrigen Strafmaßes Am
9 Juli v J hatte der damals in der Cröllwitzer Papier
fabrik anläßlich einer vorangegangenen Neckerei den 18 jährigen
O Bohnhardt auf dem Heimwege eine Kaffeeſlaſche aus Stein
gut au den Hinterkopf geworfen wovon B einen Schädelbruch
davongetragen Er war in die Diakoniſſenanſtalt gebracht
worden wo er 9 Wochen in Behandlung zugebracht hatte Der
Stgatsanwalt zog ſeine Berufung zurück und des Angeklagten
Berufung wurde verworfen

Auch die Veruſung des Arbeiters Albert Hohmann aus
Reuden dex vom Schöffengericht zu Bitterfeld wegen Haus
friedensbruchs Beleidigung und Körperverletzung zu 3 Monaten
Gefängniß und wegen Felddiebſtahls zu 8 Tagen Haft ver
urtheilt worden war wurde verworfen

Zweimal hätte er Kaffern
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aus Unterſuchungshaft vorgeführte Fleiſchergeſelle Otto Heßler
aus Hohenthurm Es würden ihm 7 Vetrugsfälle zur Laſt
gelegt von denen ſich 5 als erwieſen herausſtellten Der An
geklagte wurde zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt

Um einen Fall ſchwerer Körperverletzung handelte es ſich
in der wider den 13jährigen Willy Lange hier verhandelten
Strafſache Am 7 Oktober v J war es in der Hardenberg
ſtraße zwiſchen Volksſchülern und Gymngaſiaſten zu Reibereien
gekommen Ein Sohn des Fuhrwerksbeſitzers Lange hatte mit

Wegen nei BVetrugs im Rückfalle angeklagt war der

einem Steine den 14jährigen Alfons Hoffmann ſo unglücklich ins d
linke Auge getroffen daß der Verletzte die Sehkraft auf dieſem
verloren hat Es wurde dem Lange bewieſen daß er ſich ſeinen
Mitſchülern gegenüber gerühmt Den habe ich ordentlich ge
troffen Reue ſchien er überhaupt nicht z empfinden und
ſeine Darſtellung als habe er ſich in Nothwehr befünden
wurde durch die Beweisaufnahme widerlegt Dem Antrage
des Staatsanwalts gemäß erkannte das Gericht auf einen
Monat Gefängniß

Karlsruhe 23 Jan Das hieſige Schöffengericht ver
urtheilte den Schaub udenbeſitzer Stuhr aus Neuſtadt in
Holſtein wegen Vetrugs zu 300 M Geldſtrafe Er hatte einen
aus und Holz hergeſtellten Walfiſch inöffentlichen Anzeigen als Rieſenwalfiſch ansgegeben für den
man als Schlepperlohn von Chriſtianiaſjord 3000 M bezahlt

abe Stuhr hatte mit ſeinen Schwindeleien bereits in vielen
tädten reüſſirt auch Lehrer und Schüler höherer Schulen

verſchiedener Städte hatten gläubig das unechte Ungeſtüm an
geſtaunt

Bonn 24 Jan Die Strafkammer verurtheilte den cand
juris Ludwig Schneider Köln wegen Entwendung eines Fahr
rades zu 6 Monaten Gefängniß
h

Provinzialnachrichten

Der Provinziallandtag der Provinz Sachſen iſt
wie der Reichsanz meldet zum 23 Febr d J nach der
Stadt Merſeburg einberuſen

rg Teuchern 24 Jan Lehrermangel Jugendlicher Rowdy Schwacher Beſuch Seit dem I Jan
d J iſt eine Lehrerſtelle an unſerer Stadt erledigt Dieſe
konnte noch nicht beſetzt werden da die kgl Regierung zunächſt
die Stellen beſetzt bei denen eine Vertretung ſchwer möglich
iſt Vom hieſigen Schöffengerichte wurde der 12jährige Schul
knabe Golm mit einem Tage Gefängniß oder 3 M Geldſtrafe
belegt weil er einem anderen Schulknaben mit dem Taſchen
meſſer die Kopfhaut durchſtochen hatte Auf einem kürzlich
bigr veranſtalteten Maskenballe waren ganze acht Masken er
chienen

Naumburg 24 Jan Höhlenbewohner Ein 40jähr
Mann Namens Ernſt Düncher aus Weißenfels hat in einer
Höhle im Winterholze bei Leißling ſchon ſeit vier Jahren ſeine
Wohnung aufgeſchlagen Der Sonderling erbettelt ſich in
Weißenfels und den nahen Ortſchaften ſeinen Lebensunterhalt

K Erfurt 24 Jan Ehrenpreiſe Waſſergeflügel
Der Thüringiſche Verein für Geflügelzucht und Vogelſchutz
hat beſchloſſen ſür die Geflügelausſtellung welche der Verband
im Frühjahr in Halle veranſtalten wird zwei in ſilbernen
Gegenſtänden beſtehende Ehrenpreiſe zu ſtiſten Ferner

der Verein vom Magiſtrat die Theile des Breiteſtromes und
es Bergſtromes welche Erfurt durchziehen vom 1 April an
epachtet und beſchloſſen zur Hebung der Zucht des
Laſſergeflügels den anwohnenden Vereinsmitgliedern das

Halten von Waſſergeflügel geſtatten

w Mühlhaufen 24 Jan U e PferdFolgen eines Falls Vom Zug überfahren wurde geſtern
abend ein Pferd der hieſigen Norddeutſchen Wollkämmerei
das aus dem Stalle fortgelauſen und zwiſchen Reiſern und
Ammern auf die Schienen gerathen war Das jährige Söhn
chen eines hieſigen Handwerkers das vor etwa zwei Wochen
hingefallen war iſt wahrſcheinlich infolge dieſes Falls an Ge
hirnhautentzündung geſtorben

Sangerhauſen 24 Jan Geheimnißvoller Fund
Bei den eiſenbahnſeitig ausgeführten Erdarbeiten unweit des
Speichers der Firma Witſchel iſt ein menſchliches Skelett ge
funden worden das anſcheinend ſchon ſehr lange dort ruht Es
iſt nicht erinnerlich daß an der Stelle wo das ſcheinbar von
einer Frau herrührende Skelett gefunden wurde jemals ein
Begräbnißplatz geweſen Wie es dorthin gekommen wird wohl
niemals ermittelt werden

k Hettſtedt 24 Jan Rettung Der 5jährige Knabe des
Bergmanns Wilhelm Feldmann fiel geſtern in den Mühlbach
und wurde vom Waſſer fortgeführt Glücklicherweiſe wurde das
Kind das bereits bewußtlos geworden war vom Bergmann
Haring aus Großörner gerettet

o Vom Brocken 24 Jan Das Wetter Bald Thau
wetter bald leiſer Froſt bald Regen bald Schnee kennzeich
neten während der letzten Tage die Witterung auf dem Brocken
welche durch die im Norden vorbeiziehende Depreſſion verur
ſacht wurde Der Wind war bei gleichmäßigem Barometerſtande
für die hieſigen Verhältniſſe meiſt ſchwach und ſchwankte zwiſchen
Nordweſt und Südweſt Da das Barometer ſtark fällt iſt für
hier oben wieder Sturm zu erwarten Der Rauhreifanſatz iſt
meiſt durch das Thauwetter wieder vernichtet nur an der Wetter
ſeite des Gipfels bilden die Tannen noch unförmliche Eismaſſen
Der Schnee in den Thälern iſt gänzlich verſchwunden jedoch
erreicht er auf den zum Brocken führenden Auſſtiegen an ein
zelnen Stellen m Höhe während die Kuppe ſelbſt verreift iſt

Worbis 24 Jan Unglücklicher Schütze Ein
hieſiger Ackerbauſchüler ſchoß geſtern aus Unbedachtſamkeit

u Poltsſchüter in den Rücken und verletzte ihn nicht un
erheblich

G S eae a Je

en Sturmlauf gegenK Beiligenſtadt 24 Jan
Waſſerwertks ünddie Anlage ei s ſtädtiKanaliſation hat d inbüt er aus Kleinbürgern beſtehende Bürgeran vedeern abend beſchloſſen Vlrgerwerent und v

e gen h elen in den in ſten Tagen öffentliche Ver
n bhalten arin gegen da rojekt Stellede Die Kleinbürger befürchten daß durch das

e rn ſeien S ſtadt iſchen Anlagen die Schulden
wöhte en a euerlaſt eine zu drückende wird eine
er Seht imiſtiſche Anſicht im Hinblick auf den Reichthum

Treffurt 24 Jan Vorar urt Jan Von denen die nicht alle werdenr rigen Tagen hielt ſich ein ſog Wunderdoktor angeblich
d e Schäfer aus Köln hier auf fand auch nach Erzählungen
u Sunderkuren welche er gemacht haben will viele glänbige
rer und erleichterte ihnen die Taſchen Es wird dieſes ja

w t e hbleſeng d die einzige Erleichterung für die Palienten ſein und

Deffan 20 J D Deſſ iran 20 Jan Der Deſſauer LebensmittelJe rei n hat im abgelaufenen 27 Geſchäftsjahre für 136,179 M
Saaren umgeſetzt und dabei einen Gewinn von 9239 M erzielt

r n r e a 8952 derm ugeſetzt worden iſt Der durchſchnittliche Tagesimſbezifferte ſich auf rund 446 M Der Verein zäbeziff Verein zäl Jahresſchluß 482 Mitglieder An sahtte m gnbres

k Eiſenach 24 Jan F ine jnach 24 lFrecher Ueberfall Eine jungeDame die ſich vorgeſtern abend auf dem Nachhauſewege befand
wurde plötzlich von einem jungen Mann überfallen der ihr
Sand ins Geſicht warf und ihr bei dieſer Gelegenheit die
Handtaſche entriß Zum Glück fiel dem Wegelagerer nur ein
ganz geringer Baarbetrag in die Hände
F Hera 24 Jan Exrtrunken iſt vorgeſtern gegen Abendh haſgeracgnie Wſt Weida g Weite den Weg ver
t hatte und nebſt ſeinem Hundegeſchirr in der Nähe vonWünſchendorf in die Elſter gerathen war St
Gera 24 Jan Jhr hundertjähriges Jubiläum

feiert am 1 Februar die hieſige WeingroßharSchmidt Co s hieſig großhandkng g
w Altenburg 24 Jan Gefährliche Kinderſpielerei

Jn unſerem Herzogthume ſind im letzten Jahrzehnte nicht
weniger als 84 Brände durch Kinder verurſacht und es iſt
dadurch der Landesbrandkaſſe ein Schaden von 327,504 M ver
urſacht worden gar nicht der Summen zu gedenken welche die
privaten Verſicherungsgeſellſchaften für verbrannte bewegliche
Habe zu zahlen hatten

Leipzig 24 Jan Der Mordverſuch den eine in
Reudnitz wohnende Fleiſchersehefrau gegen ihren Mann in
Probſtheida unternommen haben ſollte erſcheint nach neueren
Mittheilungen in anderem Lichte Die Frau hat die
Abſicht gehabt ſich ſelbſt das Leben zu nehmen und
hat an der erwähnten Stelle einen Probeſchuß aus der
Waffe abgefeuert Als dann Leute hinzugekommen ſind
hat ſie von ihrem Vorhaben Abſtand genommen Sie befand
ſich zwar vorübergehend hier iu Haft befindet ſich aber jetzt
wieder bei ihrem Ehemann

sr Chemnitz 25 Jan Privat Telegramm Schwere
Benzinexploſion Heute morgen 7 Uhr fand im benach
barten Wittgensdorf eine ſchwere Benzinexploſion ſtatt Der
Materialwaarenhändler Hertig begab ſich mit offenem Lichte
in den Keller worin er erſt geſtern friſches Benzin gelagert
hatte Das Haus ſtürzte zuſammen Vier Perſonen
erlitten Verletzungen Hertig wurde unter den Trümmwern
begraben

Aus der Landwirthſchaftskammer für das

Herzogthum Anhalt
Deſſanu 24 Januar

Jn der letzten Sitzung beſchloß der Vorſtand der Kammer
den Stagtsminiſter um Uebermittlung eines Gefetzentwurfs be
treffend die Regelung der Bullenhaltung in den an
haltiſchen Gemeinden an den Landtag des Herzogthums
zu erſuchen Der Geſetzentwurf lehnt ſich in ſeinen Beſtimmungen
an die der bereits beſtehenden Bullenhaltungsgeſetze der Provinz
Sachſen und für das Färſerthum Waldeck an Weiter ſprach
ſich der Vorſtand für die Vertheilung von 1160 M der Staats
ſubvention für die Förderung der Thierzucht an landwirthſchaſt
liche und verwandte Vereine aus Sodann wurde über eine

r für einen Baumwärter Beſchluß gefaßt der mit
Frfolg die Baumwärter Prüfung im ProvinzialObſtmuſtergarten

zu Diemitz beſtanden hat Hinſichtlich des Antrags des Land
wirthſchaftlichen Vereins Quellendorf Hinsdorf um Stellung
nahme des Vorſtandes zur Frage der höheren Einſchätzung der
jenigen Betriebe zur Einkommenſteuer die eine beſonders gute
Milchverwerthung durch den Verkauf ihrer Milch in Deſſau
haben wurde beſchloſſen mit der Steuer Einſchätzungskommiſſion
ſich über die Prinzipienfrage ins Einvernehmen zu ſetzen jedoch
wurde im übrigen der Verein auf die Berveiskraft verwieſen
welche ſür die richtige Stenereinſchätzung in einer ordnungs
mäßig geführten landwirthſchaftlichen Buchführung ruht Ent
regen einem Anſuchen der Deutſchen Landwirthſchafts Geſell

ſchaft den Vereinen die Erwerbung ihrer Mitgliedſchaft durch
Beitritt eines Vorſtandsmitgliedes zur Deutſchen Landwirth
ſchafts Geſellſchaft zu empfehlen wurde beſchloſſen in dieſem
Sinne an die Vereine heranzutreten

Handel Gewerbe und Verkehr
Der Aufsichtsrath der Gelsenkirchener Bergwerks

Aktiengesellschatft beschloss die Vertheilung von 12 Proz
Dividende 7,250,000 Mark abzuschreiben sowie 6,000 000 Mark
neue Aktien zu 145 Prozent auszugeben Die neuen Mittel sind
zum Ausbau neuer Schächte bestimmt

84 bergwerk Neustaseturt Für den Januar vird eineAusbeute von 12h M vertheilt De Auebenle die bisher mit 3 M
für den blonat zur Auszahlung gelangte wird bis auf weiteres mit
einem niedrigeren Betrage anegeschüttet weil man für einen etwaigen
andauernden Konkurrenzkampf des Syndikats gegen Kaiseroda ind
Pinigkeit gerüstet sein will

Kursberiohte der KHallegsohen Bankürmen vom 25 Fam

Dividende in Alsfür e lermiu fus Kurauétis
Ha on v Sind Ant v 18821 4 u I 10 32 98 50031260 Ientor An v i I 4 u I 10 52 97 800

39290 al I II u I 10 32 98 500290 16921 u 7 98 5969 u 15001 1 u 7 4 103 506v 40/0 V 1909 Abih I II 1 u 7 4Akenor 31/2 7 u 7 aEKrkurler 21/2 D m v 18688 F u 10 97,250Erfurter 4proz Stgdi Anl 19001 14 u 10 4 103 590
do 0 do 1001 e a 4 u 10 4 103 59Halberetüdter s /290 3 m 1 10 3/2f 97 000Naumburger 34720 r tönl I 1 u 7 3/2 97,006

o 49/0 19001 1 u 5 4 105 266Landschnaltl am Central Btandbr 7 I l u 7 3/2 99,008
Säücehsitche 490 anieehaftl Pfandbr II u I z 4 102 750

31/290 15 1 T I u 7 2D 30/0 e l u Z 3 r31/29/0 Vroviuainl Anlelhe I I u 7 3/2 97 506
Hlnlle Ilettstedter 3/200 Ohblig II 4 u 4 3/2 94 006
do do 4 I 4 u 7 4/2 193IIalliesche Straszenbahn 406/0 Ohbl I 1 u 7 4 95,003

Hallesche Union Maschinenfabr
60/0 Obl mit 103 Proz rückz I 1 u 7 6 SKunppasch Berukagen 400 Anl S l 1 u 7 4 102 755
do 400 Anl unkdb bis 1904 l 1 u 7 4 102 7650Unstrul Reg /200 Oh Brotleben

Nebr 1 u 7 P a 97Bernb Alusch Fabr 4 Ohbl rekz 0o531 II I u 7 a
Cröllw A apierkahbr 40 o yp Anl l 1 u 7 4 99,500Eisenscher 4/290 Kammgarnspin

nerei Oblig rückr mit 102 Proz I1 4 u 10 100,0060
Zimmermann Co M 40/0 A II 4 u 10Körhbisdorf Anekerfahbrik 40/0 II 4 u 10 4 99,500

Waldauer Braunkohlen 490 4 u 1 10 100,906Sichs Thür Braunk V i Sehuld el l 1 u 7 43 109 250
Woersch Weissent Brk 40/00 b 18901 l 4 u 1 10 4 101,006
Wersch Welssenf Brk 400 18981 I I u 7 4 101,00 b
Zeilzor Paraff u Solarölkahbrik Ia ß
Schuldv unkündb bis 1904 i u 7 4 100,000Ilallesche Bank veroins Aklien 1900 85 1 1 4 139 00

Spar und Vorschuas Bank Aktien 1900 41 1 4 74008
Cönnern balzfabrik Akten 19000122 7 4Cröllwitz Akt Papierfabrik Akt 190001 18 7 4 212,093
Dörstew Rattmannsd Braunk A 190001 4 7 4

do Vorzugs Aktien 1930221 5 7 4 99,00BEilenburgerKattun Alanufakt Akt 197001 3 6 4 91,008
Feldschlösschen Brauerei Aktion 190051 10 4

Zuckerfabrik Aktion 190001 11 6 4HNelle fleiisledt E I A g 33/20/0 190001 3/2 4 4s66 008
Hallescho Akt Biorbrauerei Akt 190001 4 10 4
Hallezchebfaschinenfabrik Aktion 1900 36 1 1 4
IIallesche Strassenbkhn Aktien 1900 0 1 4
lIallesche Portland Cement Fabr 1900 8 1 1 4
Hildebrand sehe Mühlenw Akt 190001 7 7 4Körbledorf Auckorfabrik Aktien 190001 932 4 4
Kyſſhäuser Ilütte Aktien 1900 16 1 1 4
ländseberg Malzfabrik Akllen 190001 11 7 4
Naumhburger BRraunkohlen Aktlen 190901 18 4 4 109,0060
Niemberg Malzfabrik Aktien 189900 9 4150,006Nienburgor Schlosmälzerei Akt 190001 0 9 4
Packhofs Aktion 1899 4 1 4tebeeck schelfontanwerke Aktien 199001 143/2 4 4 206 000Süehs Thür Braunk St Aktien 1900 19 1 3138 508
Süchs Th Braunk St Pr Akt 1900 19 1WaldauerBraunkohlen St Aktien 190001 14 4 166 006
War Wenn i 190001 209 4 hAeitrerblaschinenb Akt Schnede 19001 I 3 v
Zeitrerlaratff u Solarölkabr Akt 192001 4 4 131 00Znekerratneris IIalle Aklien 190001 20 1 10 4 171,99620
Bruckd Nieotl Berghb Ver Kux Ohne Zu o Z
Konsolidirte Plünnerschaft Kuxe 1900 25M 300,000

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark
ſür ein Stück

zerſtören ſelbſtin der mörderiſchſtenPulver und Blei Schlacht nicht ſo viel Menſchen
leben als jahraus jahrein dieLungeunſchwinbſucht die wie ein Würgengel alle Länder der Erde

durchſchreitet Die mediziniſche Wiſſenſchaft ſteht dieſer Krank
heit ſo ziemlich machtlos gegenüber und richtet hauptſächlich ihr
Augenmerk darauf dieſer Seuche den Nährboden zu entziehen
Bekanntlich begünſtigen abgeſehen von der Vererbung die Er
krankungen der Athmungsorgaue ungemein den Ausbruch der
Tuberkuloſe und es iſt daher nothwendig es nicht ſoweit kommen
zu laſſen ſondern alle Affektionen des Kehlkopfs der Luſtröhre
Aſthma Lungenkatarrh Heiferkeit Bluthuſten Athemnoth Bruſt
beklemmungen 2e ſoſort zweckmäßig zu behandeln Eine Kur
mit ruſſiſchem Knöterich Bruſtthee wird nun ſtets bei dieſen
Leiden erfolgreich ſein denn tauſende von derart Erkrankten
haben ihm ihre Geneſung zu verdanken Ein Verſuch wird
jeden Intereſſenten von der Vortrefflichkeit dieſes Thees über
zeugen

Das I Knöterichthee Jmporthaus Deutſchlands von E Weide
mann in Liebenburg Garz vexfendet den Thee in Packeten
à 1 Mark Als Beweis der Echtheit muß jedes Packet eine
Schutzmarke mit den Buchſtaben E W tragen und iſt dieſe
ſowie Weidemanns ruſſiſcher Knöterich patentamtlich geſchütt
Man kanfe daber nur Weidemanns ruſſiſchen Knöterich
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I 33383 empfehle wur solide Qualitäaten bei grösstor Auswahl
und billigst gestellten Preisen

Kleiderstoffe schwarz glatt und gemustert y Tnckets KragenIleideratoſte einſt We zu nd Lemgeter bis 9 A Wollene und weisse Unterröcke
et Poppelheit S W bis 6 M Umschlagetücher Taschentücher

Kleiderstoſffe Vantasie Stoffe m VWertige Wäsche
Doppeltbreit 30 50 bis 9 II Hemden Beinkleider ete
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Kartoffel Verkauf
600 Ctr Welkersdorfer
500 Hero400 Hatzfeld500 Fürſt BismarckAlle 4 Sorten vorzügliche Speiſe

e g um m ilornmarke
S sowie alle übrigen Düngemittel und Fätterartikel emptehlen billigst zur Frühjahrs Lieferung in prima S kartoffeln Per Ctr 1,50 franco

Gut r Qualitäten unter Gehaltsgarantte Halle bei ſroſtfreien Wetterkleinerer Geldſch rank S S Nittergut Gr Liſſa bei Klitzſchmar
oder eine ſtarke Kaſſette wird zu
kaufen geſucht Anerbietungen mit
Preis unter B z 2898 an RudolfMosse Brüderſtraße

e S v an t feinſchnectend Pfd 20 empfiehlt
C V Jentzsch Geiſtſtr 70
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7 Plüß Staufer Kittzu IIsenburg 3 A Ia B Gottschalck s in Tuben und Gläſern hJ mehrfach mit Gold u Silbermedaillen tMasken u Theater Garderoben prämiirt un übertroffen zum Kitten zer
brochener Gegenſtände bei A Stein
baceh Adler Drogerie Königſtraße
Alb Schlüter Nachr GeorgVber G A Xoll O Kaisev

Maschinonfabrik Giesserei und Kunstgiesserei Walzwerk
Verleih Institutund Schienennägelfabrik Kl Ulrichstr 25 Iz bält ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner Einborn Drogerie Herm StitaDampf e Herren und Damen Masken Anzüge x Herm Arndt e

bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen Meine Nußſextraect

Maschinen HAnnarfarbe Win ſchwarz braun blond ſehr nugatür aWerkzeugfabrik Carl Rellwig 5 Ilalle a neben h nd dauerbaft l
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